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Preis pro Duorial 1 & 15 A Audwärts 1 20 . — Juſtrate 
. an: in Berlin! A. Reterzeper, Rub. Dlofie; in geipsig: Eugen 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſeuſtein & Vogler; im Brantfürt 
a. Vt. : Jäger ſche, in Clbing: Neumaun⸗Hartmaun's Buchhendlung. 
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September. 


Die „Danziger Zeltuag“ erſchein! täglich zweimal; aut Senne ge 
Site, 2 Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 


tion (Retterhagergaſſe No, A) und auswärts bei allen 
6 Königl. Peg uftalien angensmmen. 


nn 


Abonnements⸗Einladung. 
unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 


ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


fe 
Danziger Zeitung 
rechtzeitig 3 amit keine Unterbrechung in der 
erſendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur je 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt And. 

Ale Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den lare pro IV. Quartal 1% 20 Yu (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig incl. Bringerlohn beider 
Ausgaben 19 22% A. Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
14 15 abgeholt werden: 

austhor Nr. 5 bei Hrn. G. F. Sontowski, 

2 Nr. 102 bei Hrn. Guflav N. van Dühren, 
eiligegeiſtgaſſe Rr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 
aſtadie Nr. 25 bei Hrn. Spediteur Herm. Müller, 
aradiesgaſſe Rr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
sfauf egohe Rr. 5b bei Hrn. Wilbelm Arndt, 
. us — ig ie 

e Ar. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 
Lange Brücke Nr. 11 56 Hrn. —— Novenhagen. 


Die Abonnements ; Expedi 
Ketterhagergaſſe Ro, 4, Ber werden in der Expedition, 


Majeſtät ee 
Se. Majeſtät der König haben Allergn 5 
Geh. Regiſtrator im Marine Miniſterium, Rani tg We Dem 
aus Beranlaflung ſeines bevorſtehenden Ausſcheidens aus dem 
Dienſte, den Character als Geheimer Kanzlei⸗Rath Beizu: 
en; ſo wie dem Kaufmann Blancke sen. zu Heinsberg, 
dem Kaufmann Boeninger zu Duisburg und dem Hütten⸗ un 
Rittergutsbeſitzer Puricelli zu Rheinböller⸗Hütte, den Character 
als Commerzien⸗Rath zu verleihen. 

Bei der Haupk⸗Verwaltung der Staatsſchulden ſind der 
Canzlei⸗Rath Schulz zum Vorſteher der Geh. Regiſtratur, der Geh. 
Secretair Gladiſchefski zum Geh. Registrator und der Hilfs⸗ 
arbeiter Haufen zum Geh. Secretair ernannt. f 


Paris, 26. Sept. Der „Moniteur“ meldet: In 
Barcelona wurden einige Verhaftungen vorgenommen, 
ſonſt iſt es dort ruhig; in Catalonien iſt es ebenfalls md, 
nur in der Provinz Tarragona herrſcht Gährung. Die 
Generale Prim und Serrano befinden fich ſeit dem 10. Sept. 
in Gadir. — Nach dem „Sieele“ it General Prim augen⸗ 
blicklich ſeewärts unterwegs nach Barcelona mit einem 
ee und 20,000 Gewehren. 

ondon, 25. Sept. „Morning Poſt“ enthält ein 
Telegramm, wonach Prinz Wales a der Jagd bei Dun⸗ 
robin Caſtle erheblich verletzt worden iſt. Die Beſtätigung 
iſt abzuwarten. 


—— — U— —— e;u — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 25. Sept. Der „Conſtitutionnel“ ſagt: Wir 
können in den Ereigniſſen in Spanien keinen Grund für die 
franzöſiſche Regierung ſehen, ſich darein zu miſchen, Sie 
betreffen einzig und allein die Spanier. — „Gaulois“ zeigt 
die Erhebung in Logrono, dem Aufenthalte Espartero's an. 
Zwel Regimenter, welche durch Novaliches befehligt, haben 
ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen. Serrano hat ſeinen 
Marſch nach der andaluſiſchen Vewegung gerichtet. — Es 
feblen hier Nachrichten aus dem Mittelpunkte Spaniens, da 
die Zeitungen nicht eingetroffen ſind. (N. T 
Wien, 25. Sept. Ein Privattelegramm der „N. fr. Pr.“ 
theilt mit, daß die neue in Prag veröffentlichte Denkſchrift 
des Kurfürſten von Heſſen erkläre, das Rechtsintereſſe ver⸗ 
lange es, der traditionellen Eroberungspolitik Preußens ent⸗ 
gegenzutreten. Nur eine freie, auf freier Föderation beru+ 
hende Verbindung der Deutſchen Stämme ſei eine die Sicher⸗ 
heit Deutſchlands garantirende Staatsform. Die Exiſtenz 
der Kleinſtaaten ſei ein zur Erhaltung des Europäiſchen 
Gleichgewichtes nothwendiges Element. Der Kurfürſt pro⸗ 
teſtire ſodann gegen die ihm widerfahrene Vergewaltigung 
und ſpreche die Hoffnung aus, die Sympathie der maßgeben⸗ 
den Mächte für ſich zu ewinnen. N. T.) 
Stuttgart, 25. Septbr. Heute find die biesiährigen 
Manöver geſchloſſen, und morgen findet die Beurlaubung 
der Altersklaſſen von 1865 und 1866 in die Bel Be 


gekommen. In dem vergangenen Jahre haben fie ſich alſo 
ganz außerordentlich vermehrt, ein ſicheres Zeichen, daß die 98 
vorangegangenen Umſtände, der Krieg von 1866 und die 
mannigfache wirthſchaftliche Bedrängniß, nicht blos die So⸗ 
lidität der Genoſſenſchaften bewährt, ſondern auch ihren großen 
Nutzen in weitern Kreiſen empfohlen hatte. 2 
Die Geſammtzahl der Mitglieder dieſer Genoſſenſchaften 
gab Schulze im Jahre 1865 auf mindeſtens 350,000, im 
Jahr 1866 auf ca. 500,000 an, für das Jahr 1867 beläuft 
ſie ſich auf mehr als 550,000. Die Geſammtſumme ihres 
Geſchäftsverkehrs (nicht der Kaſſenumſatz, der das Doppelte 
beträgt) konnte im Jahr 1865 auf mindeſtens 85 Millionen, 
1866 auf 105—110 Mill., 1867 aber auf 150 —155 Mile 
lionen & veranſchlagt werden. In gleicher Weiſe zeigt ſich 
ein ſehr erfreuliches Wachsthum in dem eigenen Vermögen 
der Genoſſenſchaften. Im J. 1865 betrug das Guthaben 
ſämmtlicher deutſchen Genoſſenſchafter und die Reſerven der 
Vereine ca. 53 Millionen, 1866 ca. 9 Millionen, 1867 über 
11 Millionen %, während fie ſich zum Betriebe ihrer Ge⸗ 
ſchäfte eines Credits erfreuten, deſſen Geſammtſumme ſich 
1865 ie ca. 20 Millionen, 1866 auf ca. 28 Millionen und 
1867 auf ca. 355 Millionen n belief. 8 
Mit dieſen der Anwaltſchaft ſpeciell bekannten Genoſſen⸗ 
ſchaften iſt die Zahl der in Deutſchland vorhandenen aber 
noch nicht erſchöpft. Es wird noch etwa über 100 geben, die 
den erſtern zuzurechnen ſind, wenn man die ganze Entwicke⸗ 
lung der auf Selbſthilfe gegründeten Erwerbs⸗ und Wirih⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaften feſtſtellen will. 2 
Von den einzelnen Arten der Genoſſenſchaften ſind am 
zahlreichſten und fortgeſchrittenſten die Vorſchuß vereine 
oder Volksbanken. 1865 gab es 961, 1866: 1047, 1867: 
1304 Vorſchußvereine auf dem Gebiete des ehemaligen deut⸗ 
ſchen Bundes, die der Anwalt ſpeziell kannte. Von den 
letztern theilt der letzte Jahresbericht die Rechnungsabſchlüſſe 
von 570 Vereinen, die allein zuſammen im Jahr 1867 für 
1114 Millionen Thaler Kredite gewährten, 74 Millionen 
Thaler eignes Kapital angeſammelt hatten und 25% Millio. 8 
nen Thaler fremde Gelder (Depoſiten) zu ihren Geſchäften 
benutzten. Ihr Kaſſenumſatz betrug gegen 300 Millionen. 
Einzelne von dieſen Vereinen geben außerdem durch 
Summe der von ihnen ertheilten Kredite ꝛc. ein deutli⸗ 


Petersburg, 25. Septbr. Der Kriegs zuſtand iſt in 
mehreren Kreiſen der Gorverntments Minsk und Mohilew | 2 N N . 
N nur in den Hauptſtädten der beiden Gouverne⸗ vereine dem Kredit edürfniß abzuhelfen vermögen. 
ments bleibt derſelbe beſtehen. W. T.) 
R z ue ee e de eee, duet dis herigen, lerer Gifenbahre 
London, „Nach einem Telegramm der | Geſellſchaft b 2 € 
ner Bo u. es et u e 157 28 melde von ene "Son ee = ee 
r Bag BEER BR LG an 
Schraubenfregatte „Pallas“ nach der ſpaniſchen Küſte ab⸗ ei ee der Genoſſenſchaften. 
gegangen. — Das militärijge Journal „Broad Arrow“ noſſ Haft ee tr Te ar bie Ge⸗ 
erklärt eine große Reduction der Armee für wahrſcheinlich; noſſenſchaften von 1867 zeigt abermals eine ſehr erfreuliche 
Auſtralien, jo wie den amerikaniſchen Colonien ſoll es Fortentwicklung dieſer ſegensreichen Einrichtungen, deren 
üb erlaſſen 5 eiben, eigene Truppen zu halten Grundprincip, Form und Verwaltung unter allen Verhält⸗ 
ö 3 E niffen ſich den Umſtänden, welchen fie im conereten Fall dienen 
Angekommen 1% Uhr Nachm. jollen und können, anpaſſen laſſen. Wir glauben, es kann 
Kopenhagen, 25. Sept. Nachm. Die ruſſiſche Fre- die Genoſſenſchaften kaum etwas beſſer empfehlen, als die 
ir „Alexander Newsky“, auf welcher ſich der Großfürſt] Thatſache, in welchem Umfang ſie ſich von Jahr zu Jahr 
seriß befand, ſcheiterte auf der Fahrt nach Kronſtadt bei | immer weiter in unſerm großen Vaterlande einbürgern. 
8 be Hilſelet dung bed die 1 Nag „Ile Im Jabre 1865 waren der Anwaltſchaft im Gebiet des 
ng“ iſt zur eleiſtung herbeigeeilt. — Der 


i . ehemaligen Deutſchen Bundes im Ganzen 1317 Genoſſen⸗ 
2 45 iſt gerettet und das Rettungswerk ſchreitet rüſtig | ſchaften bekannt. Ihre Zahl flieg bis Ende 1866 auf 1433, 
Arts, 


bis Ende 1867 iſt fie in demſelben Ländergebiet auf 1816 


r Danziger 3 tung. 


Uhr V 


40000 V zu 68% p. Jahr, in Eisleben (400 Mitgl. uber 
14 Million in 5840 Boiten von 3 M bis 14,000 % zu 4% 


Dans? 


KIEL cc c ER TE ATEETET HERRRRTFN 
ges gewählt, theils beſtellten die Anführer ſich Andenken an 
die Heldentage auf den böhmiſchen Feldern, theils ſind grö⸗ 
ßere Entwürfe von den Malern ſelbſt beliebt. So zeigen 
uns Steffeck und Otto Heyden den gleichen Moment, als der 
König, umgeben von ſeinen Begleitern, ſich an die Spitze der 
Verfolgung fetzt, begrüßt von Soldaten und Offizieren, die 
ſich herandrängen, ihm die Hand zu lüſſen. Prinz Albrecht 
hat ſeine Betheiligung an der Action durch zwei Bilder ven 
H. Kretſchmer verewigen laſſen, im Auftrage des Kronprinzen 
malte Heyden die Vereinigung bei Chlum. Pauwels aus 
Weimar, mit Recht durch ſeine Schilderungen aus der vater⸗ 
ländiſchen ler iſt Niederländer) Geſchichte berühmt, hat ſich 
wieder in dem Ueberfall einer in unterirdiſchen Gewölben 
ihre Andacht verrichtenden proteſtantiſchen Verſammlung durch 
die Schergen der Ingquiſition einen dankbaren Stoff gewählt 
und dieſen mit der hohen dramatiſchen Geſtaltungskraft, 
welche dem Künſtler eignet, vorgetragen. Ein effectreiches 
Bild von Cretius, die gefangenen Königlichen vor Cromwell 
und ein Columbus auf dem Schiffe, möchte noch mit zu dem 
Bedeutendſten auf dieſem Gebiete gehören. Weit reicher, 
vielleicht auch allgemein anſprechender, finden wir das hiſto⸗ 
riſche Genre vertreten. Zumeiſt lenkt Spangenberg's Luther, 
der als Junker Georg in Geſellſchaft von Kaufleuten und 
Studenten im Bären zu Jena ſitzt, die Aufmerkſamkeit auf 
ſich, durch die ausdruckvollen Köpfe, die Lebendigkeit der Com⸗ 
pofition und die gewandte Technik der Ausführung. Reizend 
iſt ein 0 blondes Mädchen, die ſeitab = der Bank 
fist und halb tränmeriſch der ihr vielleicht nur zum Theil 
verſtändlichen Unterhaltung zuhört. Höchſt ergreifend wirken 
zwei Gemälde mit Friedrich dem Großen. Das eine von 
Begas zeigt uns denſelben allein in der Charlottenburger 
Kapelle, wo er nach Beendigung des fiebenjährigen Krieges 
ſich vas Graum'ſche Te Deum aufführen ließ. Der große 
Mann iſt verſunken im Anhören der Muſik, aber ſie dient 
ihm nur als Vermittlerin der Stimmung von Andacht, De⸗ 
muth und ſtiller Dankbarkeit gegen den Lenker aller Dinge. 
Eine zweite Schilderung von Camphauſen zeigt uns den Kö⸗ 
nig am offenen Sarge ſeines Freundes und Feldherrn Schwe ⸗ 
rin in der Margarethenkirche zu Prag nach der Schlacht. 
an Gemälde wirkt ae REN den feierlichen Ernſt der 
Stimmung gewaltig, wenn auch feine Geſtalten gegen die 


5 Slade Theater. 
„Das ungekannte Meiſterwerk“ von Lefont, — oder nach 
dem deutſchen Nebentitel: „Dornen und Lorbeern! — das 
eſtern in Scene ging, iſt kein eigentliches Drama, ſondern 
ein dramatiſirtes Seeleugemälde. Wir ſehen nicht die Ent⸗ 
wicklung des Characters durch die Handlung, ſondern nur 
VVV 
kallirten Gemälde vorgeführt, pe anzuerkennen, 
bas ee natielich r weshalb de Bi 
iſt eine Ich eue Lnfterifge Leistung. reſſich wußte 
der Darſteller bin 1 von vornherein in jener reſig ⸗ 
en Melancholie, jener ſcheinbaren Ruhe zu halten, die 
den gewaltigen leidenſchaftlichen Ausbruch in dem kritiſchen 
* era gehen d en lätt Die ergreifenden Töne 
men ehen Hrn. v. ˖ ber 
haut wie die kräftigern Accente ebenfo glücklich zur Ver 
füg u Or. v. € verſteht es a 115 leivenſchaftliche Ber 
a und ah 5 der Ster vod In 1 Pakin 
0 einzuhalten. o e 2 3 
2. M die Rolle eine ſo 1 ID gun, kamen vie 
Wirkung eine tief ergreifende war. Enkſchicben 1 u 
Michel Angelo des l. „ ee Stefano des Frl. 
au . ra d x H 
ede Partie Leonorens. on den Helge Kaen ele 
wenig zu ſagen. Hr. Freemann (Appiani) ſcheint kräf⸗ 
ge Farbengebung zu lieben, was für größere Partien be- 
denklich werden könnte. Unter den böſen Verwandten Nollas 
war der beſte in ſeinem Texte wt nn Die Stümper⸗ In wenigen Wochen werden Sie ſelbſt über bie Berech⸗ 
Eleni mit welcher der öffen ir 5 rufer hinter der | tigung meines Lobes urtheilen können, denn der größte: Theil 
cene ſeinen Part ablas, war jenenfal a aut: — Im | der Bilder wandert ja im November nach Preußen. Eine 
Ganzen wurde die Darftellung ſehr beifällig aufgenommen. Menge des Ausgezeichnetſten befindet ſich freilich in Privat ⸗ 
— befig und wird kaum dieſe Wanderung mitmachen dürfen, 
* — us Be er n. ebenſo pflegen viele auswärtige Künſtler ihre Leinwand nicht 
Driginal⸗Correſpo 


) 5 gern den Chancen der Provinzialausſtellungen auszuſetzen, 

Unfere Kunſtausſtellung, auf welche ich neulich etwas aber Sie finden ſicher immer noch genug, um ſich einige Do» 
eingehender zurückzukommen verſprach, erfreut ſich einer fo | nate an dieſen Kunſtwerken zu erfreuen. Lassen Sie mich 
allseitigen und einſtimmigen Anerkennung von Publikum und | einſtweilen flüchtig an den Beſten verweilen, wenn auch nur 
Künſtler, daß über ihren hervorragenden, die meiſten der 


5 \ um den Appetit Ihrer Kunſtfreunde zu beleben. Die reine 
= Borgängerinnen in Schatten ſtellenden Werth kaum eine abs Hiſtorie hat natürlich mit Vorliebe Scenen des letzten Krie⸗ 


weichende AR kenne herrſchen wird. Vielleicht danken wir 
einen Theil dieſes Erfolges dem Pariſer Marsfelde. Dort 
hatten unſere Maler Gelegenheit zu ſehen und zu ver leichen, 
was Frankreich und Italien auf ihrem Gebiete leiſten, ſie 
ſind ſich bewußt geworden, was ihnen an friſcher, lebendiger 
Aaffaſſung der Natur, an glänzender Technik, an kühner, 
großartiger Conception noch fehlt, und die erſte ſichtbare 
Frucht dieſer Erkenntuiß enthält unſere heutige Ausſtellung. 
Ein wärmeres, eifrigeres Streben ſpricht ſich gerade zumeiſt 
in den Werken derjenigen Künſtler aus, die wir ſeit lange 
als unſere beſten zu betrachten ewöhnt find, neue jugend⸗ 
lichere kamen hinzu mit ſchönen Proben ihres Talents. Gegen 
frühere Ausſtellungen ſcheint uns die Zahl der Figurenbilder 
in ſtärkeren Verhaͤltniſſen zugenommen zu haben, vielleicht 
mag der politiſche Aufſchwung, die kräftige äußere Action der 
letzten Jahre auch den Sinn für die Schilderung hiſtoriſcher 
Thaten geweckt und belebt haben. Dichter und Künſtler find 
ja zumeiſt Kinder ihrer Zeit, in ihrem Schaffen fol ſich ja 
der Geiſt der Periode wieder ſpiegeln, in welcher fie leben. 
Viele Meiſter, die wir ſeit Jahren vermißt haben, viele die 
hier noch niemals durch ihre Arbeiten vertreten waren, ſchick⸗ 
ten uns trotz der gefährlichen Concurrenz, welche Wien mit 
feiner allgemeinen deutſchen Kunſtausſtellung zu gleicher Zeit 
machte, ihre Bilder hierher. Dadurch iſt unſer Salon nicht 
nur reich, ſondern auch intereſſant geworden, denn daß z. B. 
es heute erſt möglich wird, einen Künſtler von der großen 
Bedeutung Pilotys in München, des glücklichen und eben⸗ 
bürtigen Antagoniſten Kaulbachs, in Berlin kennen zu lernen, 
iſt allein ſchon ein großes Verdienſt unſerer Ausſtellung. 


* 
e 


Prinzen ven Aſturien zu Gunſten feiner Schweſter, der Her- 


beſonders vermehrt. Im J. 1865 kannte die Anwaltſchaft 
157 Conſumvereine, 1866: 199; im J. 1867 war ihre Zahl 
auf 316 gewachſen. Zu welchem Umfang es Conſumvereine 
überhaupt bringen können, iſt von den engliſchen Muſtern 
bekannt, deren Jahresumſatz nach Millionen von Thalern 
zählt, auf dem Continent vom Züricher Conſumverein, deſſen 
Umſatz in den letzten Jahren die Million Thaler erreichte. 
Aber auch in Deutſchland giebt es ſchon ganz anſehnliche. 
So in Hamburg die neue Geſellſchaft zur Vertheilung von 
Lebens bebürfniſſen (2348 Mitglieder), deren Umſatz 1867: 
113,278 , ferner der Conſumverein in Stuttgart (864 
Mitglieder), deſſen Umſatz 1867: 134,212 % in Specerei- 
waaren und Victualien betrug. 

Die Genoſſenſchaften zum Bezug von Rohmaterialien, 


die Magazingenoſſenſchaften und die zu gemeinſamer Pro⸗ 


duction find im Ganzen noch immer in geringſter Zahl in 
Deutſchland vertreten. Die der erſtern betrug 1867 : 116. 
Leider iſt Leichtſinn im Creditgeben, ee und Dans 
el an Ordnung bis jest dieſen Genoſſenſchaften am gefähr⸗ 
ichſten geweſen, obgleich ſie den kleinen, wie den größern 
Handwerkern und Manufacturiſten ſehr zu Gut kommen, wie 
die Beiſpiele der dle ber ee aon in Ber⸗ 
lin, Breslau, Görlitz, der Schneider in Magdeburg u. ſ. w. 
lehren. Magazingenoſſenſchaften gab es 1867 im Ganzen 


in Deutſchland 37. An einzelnen Orten find fie beſonders 


zahlreich vorhanden und machen zum Theil ſehr gute Ge⸗ 
ſchäfte. So z. B. hat Görlitz 2 Magazingenoſſenſchaften von 
Tiſchlern, Tapezierern, Vergoldern ꝛc., die aufs beſte pros⸗ 
periren, eine dritte iſt in der Entſtehung begriffen; ferner 


2 Magazingenoſſenſchaften der Schneider, von denen nament⸗ 


lich die ältere, Lippe und Comp., beſonders florirt. Die Pro⸗ 
ductivgenoſſenſchaften find im Jahre 1867 von 29 auf 43 
geſtiegen. Sie werden erſt dann überall gedeihen können, 
wenn unter den Intereſſenten die erforderliche Geſchäfts⸗ 
tüchtigkeit und genoſſenſchaftlicher Sinn Gemeingut geworden. 

Endlich aber beginnen die Genoſſenſchaften auch auf 
anderen Gebieten ſich mit beſtem Erfolge einzubürgern. So 
insbeſondere in der Landwirthſchaft. Namentlich in 
Weſtdeutſchland treten immer häufiger Genoſſenſchaften zur 
Beſchaffung von Dung materialien, von größeren und 
theureren Maſchinen wie Dreſchmaſchinen ꝛc., von Zucht⸗ 
ſtieren, Sämereien u. ſ. w. zuſammen, ein offenbarer 
Beweis, welches unendlich weite Gebiet der Anwendung die⸗ 
ſes ſegenvollen Princips offen ſteht. Wir können nur wün⸗ 
ſchen, daß ihm auch bei uns immer allgemeinere Aufmerkſam⸗ 
keit zugewandt werde. 


20. Berlin, 25. Sept. [Aus Spanien. Das Er- 
propriationsgeſetz. Georgs Hofbeamten. Verſchie⸗ 
denes.] Die Nachrichten aus Spanien haben zwar an 
Ausdehnung, doch leider nicht in demſelben Maße an Klarheit 
gewonnen. Man ſchreibt uns darüber aus Paris, wie man 
in den dortigen officiellen Kreiſen lebhaft fürchtet, daß die 
Dinge in Spanien eine ſchlimme Wendung für die Königin 
Iſabella nehmen könnten. Selbſtverſtändlich erklären ſich 
dieſe Beſorgniſſe nicht etwa aus Sympathie für die letzte 
Dynaſtie der Bourbonen. Das Gerücht von Abfindungen 
zwiſchen Spanien und Frankreich ſowohl in Betreff von 
Eventualitäten in Italien als in Betreff etwaiger Ereigniſſe 
im mittleren Europa ſcheint 1 0 abſolut der Begründung 
entbehrt zu haben. In Ermangelung einer anderen Allianz 
mochte man ſich der ſpaniſchen endet haben. 
binationen für den Fall des Sturzes der Königin fehlt es 
natürlich nicht. Wie man hört, würde die Abdankung des 


zogin Girgenti, dem Tuilerien-Cabinet die willkommenſte 
ſein; daher denn auch das Gerücht, es ſei kein bloßer Zufall, 
daß der Herzog und die Herzogin Girgenti gerade in dieſem 
Momente der Kriſis in Paris verweilten. Der Herzog iſt zwar 
nach Spanien geeilt, aber die Infantin iſt in Paris geblieben. 
— Wie wir hören, wird bei der Feſtſtellung des von der 
Regierung beabſichtigten neuen Expropriations⸗Geſetzes in 
erſter Linie die Frage zur Erörterung kommen, ob das Ex⸗ 
Wee fernerhin auf unbewegliches Eigenthum 
zu beſchränken iſt oder ob nicht vielmehr das „Staatswohl“ 
unter Umſtänden auch die Expropriation des beweglichen Ei⸗ 
genthums gebieten kann. — Wie man uns aus Hannover 
mittheilt, ſoll der König Georg nunmehr eine größere Zahl 
ſeiner Hofbeamten auf Wartegeld geſtellt haben. Eine für 


feine Kaſſe ſehr heilſame Maßregel, da das betreffende Warte⸗ 
fr / ·—wA d  LIASTEOWGERPPPRETENERTRGFTEREN 


eine Aebtiſſin, welche ſich dem Eindringen plündern⸗ 
der Soldaten entgegenſtellt. Piloty iſt der Führer 
der Münchener Realiſten und ſteht als ſolcher 
der durch Kaulbach vertretenen geiſtreichen formen⸗ 


ſchönen und farbenglänzenden Richtung ſtreng gegen⸗ 
über. Auch dieſes Bild, obgleich lange nicht zu den bedeu⸗ 
tendſten zu zählen, was der Künſtler geſchaffen, feſſelt durch 
alle Vorzüge ſeiner Art, ſtrenges Anlehnen an die Natur, 
Schärfe des Ausdrucks und Verzicht auf alle nebenſächlichen 
Effectmittel gehören zu den hauptſächlichſten dieſer Vorzüge. 
Löwenthal und Lulwes haben beide die Ermordung Riccios 
vor den Augen der Maria Stuart zum Gegenſtande ihrer 
Schilderung gemacht, beide nicht mit beſonderem Erfolge. 
Das Bild Lulwes zeigt uns den Auftritt in ſeiner ganzen 
blutigen Gräßlichkeit, ohne irgend eine Theilnahme für eine 
der handelnden Perſonen zu wecken; menſchlich näher fteht 
uns die Behandlung Löwenthals, doch gewinnt die Ausfüh⸗ 
rung dem Bilde wenig Freunde, beſonders mißfällt der mit 
halbem Lächeln eintretende Darnley. Der Abſchied des 
jungen Conradin von feiner Mutter vor dem Zuge nach 
Italien, auf dem der letzte der Hohenſtaufen bekanntlich 
Reich und Leben verlor, von Teſchendorf, iſt ein effectreiches 
Bild, nur ſcheint der jugendliche Held auf dieſer Leinwand 
viel zu alt, denn Conradin war ja noch ein Knabe, als er 
jenen au antrat. Wir haben noch eine Menge ſchön ge⸗ 
malter Bilder dieſes Genres, ſo Leibnitz, welcher der philo⸗ 
ſophiſchen Königin den Plan zur Gründung der Berliner 
Akademie vorlegt, von Clara Oenike, Karl IX., der in der 
Bartholomäusnacht feinen proteſtantiſchen Arzt vor ſeiner 
blutgierigen Mutter, der medizäiſchen Katharina, 1 7085 
von Lulwes, das oft ſervirte Frühſtück Albas bei der Gräfin 
von Rudolſtadt (Bendix) und eine Menge anderer gern ge⸗ 
ſehener Bilder, deren nähere Bekanntſchaft ſich indeſſen 
jedenfalls beſſer auf dem Grünen Thore ſelbſt als hier in 
knapper Erwähnung machen läßt. Einige der beſt er 
mälde befinden ſich auch von dieſer Abtheilung allerdings in 
Privatbefig. Spangenbergs Luther hat Dr. Strousberg für 
ſeine Galerie erworben, die größeren vaterländiſchen Schil⸗ 
dereien gehören dem . oder der 8 

In weit größerer Vollſtändigkeit als jemals früher ſind 


An Com- 


geld vertragsmäßig auf die preußiſche Staatskaſſe übernom⸗ 
men werden muß. — Der Hofmarſchall S. K. H. des Kron⸗ 
prinzen, Hr. Gans Edler zu Putlitz, und deſſen Gemahlin, 
die Oberhofmeiſterin der Frau Kronprinzeſſin, ſcheiden be⸗ 
kanntlich am 1. October auf ihren Wunſch definitiv aus die⸗ 
ſen Stellungen aus. Zum Hofmarſchall des kronprinzlichen 
Hofes iſt der bisherige Adjutant S. K. H. Graf Eulenburg, 
deſignirt. — Dem Vernehmen nach feiert der Obertribunals⸗ 
Rath Decker, der älteſte Rath dieſer Behörde, in der näch⸗ 
ſten Zeit fein 50 jähriges Amts⸗Jubiläum. 

— [Marine.] Zu Bundes⸗Kriegsmarinezwecken ſoll 
der Bau zweier neuen Schiffe, einer gepanzerten gedeckten 
Corvette zu 8 Geſchützen und einer ungepanzerten Glattdecks⸗ 
corvette zu 6 Geſchützen mit ſe 450 und 350 Pferdekraft auf 
der Werft zu Danzig zur Ausführung kommen. Die Fahr⸗ 
zeuge ſollen die Namen „Hanſa“ und N . Sa 

of. Ztg. 

— [Marine] Sr. Mai. Dampfkanonenboot „Delphin“ 
iſt am 24. d. von Liſſabon in Algier angekommen. 

Dortmund, 25. Sept. [Bei der heutigen Wahl 
zum Abgeordnetenhauſe] wurde Fabrikant Berger in 
Witten (Fortſchr.) mit 423 gegen 147 St., welche Dr. Lüning 
(nat. ⸗lib.) erhielt, gewählt. J h 

Oeſterreich. Wien, 24. Septbr. In diplomatiſchen 
Kreiſen verlautet, daß die Süddeutſche Militär⸗Conferenz in 
München auch eine authentiſche Interpretation der mit 
Preußen abgeſchloſſenen Schutz- und Trutzverträge feſtſtellen 
ſolle. N. T.) 


Agram, 24. Sept. [Der Kroatiſche Landtag hat 
heute den Vorſchlag zum Ausgleiche mit Ungarn mit 69 ge⸗ 
gen 2 Stimmen en bloc angenommen. Die Nachricht davon 
verurſachte großen Jubel; Abends fand allgemeine Illumi⸗ 
nation und ein Fackelzuz ſtatt. N. T. 

Frankreich. Paris, 25. Sept. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin werden Biarritz am 30. d verlaſſen. — Aus 
Venezuela wird gemeldet, daß General Bruzual am 14. 
Auguſt Porto Cabello mit 400 Mann geräumt und ſich nach 
Curacao geflüchtet hat, woſelbſt er geſtorben iſt. Porto 
Cabello wurde von dem General Monagas beſetzt. (W. T.) 

Holland. Haag, 24. Septbr. [In der Abgeord⸗ 
netenkammer! erklärte der Minifter des Aeußern, daß die 
Frage wegen der Rheinſchifffahrt in den freundſchaftlichen 
Beziehungen mit Preußen keine Störungen herbeigeführt habe, 
und daß die Verhandlungen noch fortdauern. (W. T.) 

Italien. Florenz, 24. Sept. [Cantelli] hat nun⸗ 
währ das Portefeuille des Innern definitiv übernommen, 
während mit dem der öffentlichen Arbeiten Maſſini betraut 
worden iſt. W. T. 

Rom, 24. Sept. In letzter Zeit ſind Seitens der rö⸗ 
miſchen Polizei vielfach Hausſuchungen und Durchſuchungen 
von Perſonen vorgenommen worden. Die Regierung häuft 
fortwährend neue Vorräthe von Waffen und Munition in 

om an. N. T. 

Amerika. Panama, 1. Sept. [Das Erd beben.] 
Die eingegangenen genauen Nachrichten beſtätigen völlig, daß 
durch das Erdbeben viel Unheil angerichtet iſt. Die Städte 
Iquique, Moquehna, Mejillones, Piſagua, Arica, Loyola find 
Ruinen; Arequipa iſt der Erde gleich gemacht. Taena iſt mit 
dem Verluſte von 60 Häufern davon gekommen. D.) 


Danzig, den 27. September. ee 
ne ke en 25 Quellen.] An der geſtrigen ſei, ür die Armen des 


Fahrt nach Prangenau zur Beſichtigung der Quellen und der 
Aufſchlußarbeiten nahm die Mehrzahl der Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung Theil. 
Eine Anzahl von andern Bürgern der Stadt hatte ſich eben- 
falls dort eingefunden. Unter Führung des Hrn. Baurath 
Henoch, der ſehr eingehende Erörterungen über die Terrain⸗ 
und Waſſerverhältniſſe der dortigen Gegend, ſo wie über die 
Aufſchlußarbeiten gab, wurden zuerſt die Arbeiten an dem 
großen Sammelbaſſin bei der Prangenauer Mühle (neben 
der Baubude) und alsdann diejenigen im Oſtroſchker Thal in 
Augenſchein genommen. Die letzteren find in den letzten 
Wochen ſehr gefördert worden. Zwei Kuppeln, in denen das 
Waller aus dem umliegenden Quellenterrain geſammelt wird, 
ſind nahezu fertig und obſchon man das Waſſer erſt den Tag 
vorher zugelaſſen hatte, war es doch vollſtändig klar und 
ſchön. Es hatte eine Temperatur von 7%, Aus den Kup⸗ 
peln geht daſſelbe in einen mit Kiesſchüttung verſehenen, ein⸗ 
gefaßten Graben, in dem die unterirdiſchen Waſſer zufließen, 
J ·¹.Ü A SETEERTRALTEKENF TEBES2 N EVEN SENDNRTHERE NE DTETNER cc 


Figur und ganzer Lebensgröße wist ücken die A 
mi en 1 


jungen blühenden Gattin, durch deren ſchönes blondes Best 
gt. 


öffnung der Bahnlinie Danzig ⸗Cöelin, 


die 


welche ſich auf der thonführenden Schicht ſammeln, in eine 
Sammelſtube und von dort aus in einem eifernen Rohr nach 
der großen Sammelſtube neben der Baubude. Wie wir 
ſchon früher erwähnten, beträgt der Waſſerzufluß 
aus dem Oſtroſchker Thal, der früher von Herrn 
Henoch auf 50,000 Cubilfuß pro Tag kaxirt 
war, jetzt bere ts 80,000 Cubilfuß pro Tag. Die beiten in 
dieſem Thale werden in nächſter Zeit beendigt ſein und werden 
alsdann die 250 Arbeiter, die gegenwärtig dort beſchäftigt 
find, ausſchlie lich bei den Arbeiten in dem großen Pepowler 
Thale verwandt werden, welches erheblich reicher an Quellen 
und den Haupttbeil des Waſſers liefen wird. Geſtern waren 
bereits 50 Arbeiter am untern Ende des Thales mit dem 
Aufwerfen der Gräben beſchäftigt. Die Arbeiten werden 
hier wegen des großen Waſſerreichthums des Terrains ſchwie⸗ 
riger, aber auch lohnender ſein, als in dem Oſtroſchker Thale. 
An dem Fuße der das Thal einſchließenden bewaldeten Hügel 
ſind an mehreren Stellen Probelöcher gegraben. An dieſen 
konnten ſich die Theilnehmer an der geſtrigen Excurfion von 
der Ergiebigkeit der dortigen Quellen und von der vorzüg« 
lichen Qualität des Waſſers hinreichend überzeugen. Wir 
glauben überhaupt, daß die geſtrige 8 den Erfolg, 
den der Hr. Oberbürgermeiſter von Winter in der letzten 
Stadtverordnetenſitzung vorausſagte, vollſtändig gehabt hat, 
nämlich den, daß die Theilnehmer wohl nahezu ſammtlich von 
den Bedenken befreit worden ſind, welche ſie bisher in Bezug 
auf die Quantität des Waſſers etwa gehabt haben. Wir 
können nur den Wunſch wiederholen, daß das Votum, welches 
die Stadtverordnetenverſammlung am nächſten Dienſtag ab⸗ 
geben wird, ein möglichſt einmüthiges fein möge. 

Vor der Sitzung am Dienſtag wird Hr. Baurath Henoch 
den Stadtverordneten noch ausführliche Erläuterungen über 
das von ihm ausgearbeitete Project der Waſſerleitung geben. 

[Danzig -Cösliner Eiſenbahn.] Die Arbeiten 
für die Danzig ⸗Cösliner Eiſenbahn find in der Nähe von 
Koliebken in Angriff genommen. Dagegen verlantet noch 
nichts über einen gänfigen Fortgang der Verhandlungen 
zwiſchen den Militärbehörden und der Berlin » Stettiner 
da be Nahe ron . in Bezug auf die Anlage des Bahnhofes 
in der Nähe von Danzig. Hoffentlich werden ſich dieſe Ver⸗ 
handlunzeu nicht fo weit in die Länge ziehen, daß die Er⸗ 
I welche für Anfan 
1870 in Ausſicht genommen iſt, verzögert wi f A ans 
hierbei fo große Intereſſen zweier Provinzen in Frage, daß 
man nach den Erklärungen, welche der Herr Handelsminiſter 
früher im Landtag abgegeben hat, wohl erwarten darf, daß 
die Behörden, denen die Entſcheidung obliegt, für die Be⸗ 
ſchleunigung dieſer Angele 47 Sorge tragen werden. In 
dieſem Fall wäre vielleicht ſchon die Erd nung der Bahn 
gegen Ende des künftigen Jahres zu ermöglichen. 

Der Perſonenverkehr für die neue Bahnlinie, wird, wie 
wir hören, auf dem Bahnhofe der Danzig⸗Neufahrwaſſer 
Eiſenbahn vor dem Hohen Thore vermittelt werden. 

1 F uns mitgetheilt wird, 
ſoll in nächſter Zeit eine neue Bürgerverſammlung für die 
Gemeindewähler aller Abtheilungen berufen werden. 

* Suppenanſtalt.] Der hieſige Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein zur Verhütung der Bettelei, welcher fortlaufend an 
zur grobe Seil son ins Dec nn Grütze, Kleider ꝛc. 
vertheilt, hat in der letzten Vorſtandsſitzung ei i 

N Beratung e i ng einer Commiſſen 

i m Vereins (namentlich für ältere Leute 
und Kinder), die gegenwärtig Brod erhalten, für die Winter⸗ 
monate eine Suppenanſtalt zu errichten. Die Commiſſion 
und namentlich die in derſelben anweſenden beiden Aerzte 
haben ſich für die Ausführung des Projectes ausgeſprochen, 
u. A. auch deshalb, weil die Verabreichung von warmer Nah⸗ 
rung für den Geſundheitszuſtand der Armen entſchieden zu⸗ 
träglicher ſein würde, als diejenige von Brod. Die Suppen⸗ 
anſtalt ſoll vorläufig in kleinerem Maßſtabe und nur für eine 
beſtimmte Categorie der Armen eingerichtet und zwar ſoll beim 
Magiſtrat der Antrag auf Ueberlaſſung der Räume des Fran⸗ 
ziskanerkloſters, in denen die * in vorigem Win⸗ 
ter ſich befand, geſtellt werden. In einer in nächſter Woche 
ſtattfindenden außerordentlichen Sitzung wird der Vorſtand 
des Armenunterſtützungsvereins über die Angelegenheit defi⸗ 
nitiv Beſchluß faſſen. — In den nächſten Wochen wird der 
Vorſtand ferner eine General⸗Verſammlung der Armenpfle⸗ 
ger, der Mitglieder und Freunde des Vereins in den Schützen⸗ 
hausſaal berufen, um Bericht über die Thätigkeit des Ver⸗ 
eins abzuſtatten und eine neue Anregung zur Erweiterung 
des Vereins zu geben. Der Vorſtand it durch die bisherigen 
Erfahrungen in der Ueberzeugung beſtärkt, daß die Wirkſam⸗ 
keit eines ſolchen Vereins, zumal wenn ſich ein erheblicher 
Theil der Bürgerſchaft dabei betheiligt, eine ſehr ſegensreiche fein 
kann. Der Vorſtand soft daß die Betheiligung bei der an 
100 Ba ſich knüpfenden Discuſſion eine recht zahlreiche 
ein wird. 

6 Dirſch au, 26. Sept. Der commandirende General 
v. Manteuffel ſpricht in den Blättern hieſigen Kreiſes 
feinen Dank aus für die gute Aufmahme, welche den Trup⸗ 
pen des 1. Armeecorps während des HerbſtManbvers Aberall 
zu Theil wurde;: namentlich werden Dirſchau, Stargardt. 
und Heilsberg erwähnt, woſelbſt trotz der ſtarken nhäu⸗ 
fung von Truppen durch den Eifer der Behörden, wie die 
Freundlichkeit und Gaſtlichkeit der Quartiergeber, die Ein⸗ 
quartierung ſich in höchſtem Grade zufriedenſtellend hat ing 
Werk ſetzen laſſen. — Es iſt hierorts elne Fortbildungsſchule 
für Lehrlinge errichtet und wird der Unterricht am 11. Oct. 
beginnen. Die Unterrichtsſtunden finden ſonntäglich von 4 
bis 6 Uhr ſtatt. Eine rege Theilnahme läßt ſich wohl mit 
Recht bei dieſer neuen Anſtalt erwarten. f 
Thorn, 25. Sept. Eiſenbahnbrücke.] Das 
Schickſal der feſten Eiſenbahn⸗ eichſelbrücke iſt endlich vor⸗ 
geſtern entſchieden. Dieſelbe wird am öſtlichen Ende der 
Stadt, zwiſchen Rudak und dem Jacobsfort, hg werden 
und ift ſomit das fortifteatoriſche Intereſſe allein maßgebend 
geblieben. Obſchon in dieſem Jahre noch nicht daran gebaut 
werden wird, fo find doch ſchon 690,000 Ziegelſteine à Mille 
14 &, in Lieferung übergeben und muß die Hälfte derſelbe 
zum 1. April k. J. abgeliefert ſein. Die Lieferung von Fels⸗ 
ſteinen wird die Bahnverwaltung vor der Hand ſelbſt über⸗ 
nehmen und läßt dieſelbe bereits in den Kgl. Forſten bei 
Schulitz und Czierpitz Steine brechen. 

— Feuer.]. In Dombrow ken bei Kl. Krug find durch 
die Unvorſichtigkeit eines e > ge welcher ich in 
der Nähe von Strohhaufen Feuer machte, um Obſt darin zu 
ſchmoren, ſieben Gebäude, Vieh und Ackergeräthe verbrannt. 

— [Die Zuſtände der Provinz Preußen,] reſp. 
die Abhilfe eines neuen Nothſtandes, beſchäftigen, wie man 
der „K. Z.“ ſchreibt, unausgeſetzt die Regierung, und es iſt, 
wie verſichert wird, ein Plan wegen Gründung von Arbeits» 
ſtellen, Einführung neuer Induſtriezweige ꝛc. Begenftand ber 


. 


Erörterung. Es wird beſtätigt, daß der Miniſter des Innern [wolle.] 10,000 Ballen Umſatz. Middling Orleans 104, midd⸗ bezahlte man roth 130/1, 131/2, 135% . 530, 535, 540, bunt 
demnächſt in die Provinz ſich begeben ſoll. ling Amerikaniſche 10, fair Dkollerah 7%, middling Ian Dhol⸗ | 130, 132,3, 1 997 22 540, 550, 8557 eben 130/1, 133/4, 

— [Der bleibende Ausſchuß des Deutſchen lerah 74, good middling Dholleraß 7, fair Bengal 68, new | 1354 . 560, 567, 575, hochbunt glaſig 132/33, 135% . 570 
f Ar elstages] hat an das Vorſteher⸗Amt der Kaufmann fair Po 73, good fair Oomra 74, Pernam 108, Smyrna 8, | 587%, hochbunt 134, . e. 
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haft zu Königsberg folgendes Schreiben gerichtet: „Am Egvptiſ (Schlußberich.) 10,000 Ballen Umfas, davon für e 

ö f 2 8 1 extra fein weiß 136% 2 620. — Roggen zum Export t 
20. October wird der ni 4 Handelstag, wie Sie | Speculation und Export 2000 Ballen. Import 4257 Ballen Ma⸗ 5 zu Ende der Woche theurer bezahlt. Bel Er Dal mon 
aus dem beifolgenden Cirkularſchreiben an die Mitglieder | dras. Geſchäft ſch d = ändert. 280 L bezahlte man zuletzt 124, 1284 2 396 

n 25 itglies cas. eppend, Preiſe unverän ca. Laſten bezah zuletzt 124, ae, 396, 405 
deſſelben erſehen, in Berlin abgehalten werden. Es iſt nicht Liverpool, 25. Sept. (Wochenbericht vom 18.—24, Sept.) | 1307 2. 410, 412. — Sommergetreide unverandert. — W 
allein im Intereſſe des speziellen Handelstages, welchen wir | Wochenumfag: 67,420, davon für Speculation 5890, für Lrport | Erbſen nach Qualität , 410, 420, 430, 435, 438, 441, 444, ganz 
vertreten, es iſt vielmehr im Intereſſe des ganzen Berufs⸗ 13,820, für Handel 47,710, wirklicher Export 16,624, Wochen: | feine Koch⸗Erbſen r 450 bezahlt. — Kleine Gerſte 100/111 % 
ſtandes, dem ſie gleichzeitig mit uns angehören, — ob ſie Japan 33,699, Vorrath 422,140, davon amerikaniſche 125,930, 336 
nun äußerlich Mitglieder unſeres Verbandes ſind oder nicht 7 5 nach Großbritannien 646,000, davon amerikaniſche] 115% 72 369 
a 


E es iſt in dem großen und höher ſtehenden Intereſſe der 4 M 5 g = 
a N ? 2 ancheſter, 25. September. Garne, Notirungen Yr H: | 525. — Rapps r 537%, 545, — Zugefüh Quart 
desen Sts mlt ans en fielen, fn dor Mater ee 0 148 0e Pute aut an 1044, | Epiritus wundern 10, 15 , be 8000%, vertauft, 
ch au andpunkt mit uns zu ftellen, in | 30r Water, beſtes Geſpinnſt 15 d., 40r Mayoll 121 d., 40r Mule, Elbing, B. Septbr. Witterung: am Tage mäßig warm, 


unparteliſcher Erwägung erkennen zu wollen, daß die beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 15 4. 60r Mule, für Indien und | Nachts talt. — Wind: Weſten. — Bezahlt it: Weizen hochbunt 
angegebenen Gründe, welche Ihren Austritt aus | China paſſend 164. — Stoffe, Notirun — S: 8 # | 1317 94 , der Schfl., 5 hell giaſtg 136 85 
dem Verbande hervorgerufen haben, in oſtenſibler Weiſe durch | Ehirting, prima Calvert 123 ., do. gewöhnliche gute Makes 1174., Dei — Roggen 1287 65 Fr. Jer 90 3. — Gerſte kleine 
eee ER aus dieſem Grunde über etwa noch vor⸗ Geige 5 nu 250 2 1 4 er Herr Kleines | 11 5 Sr: 
andene kleine Differe inwegzuſehen und lt eſchäft, au en für chineſiſche Shirtings. 1 5 
hervorragende Stellung 2 5 ne he ie aris, B. Sept. Schluß⸗Courſe. 32 Rente 68, 95 — | Spiritus ohne Zufuhr und Umſatz. 


; * * 5 debe 69/15 — 69, 128. talieniſche 5% Rente 51, 65. Oeſterrei⸗ Königsberg, 25. Septbr. (K. H. 3.) Weizen loco nie⸗ 
inn bun Ihnen fonte ie ee Organen iche StantsEilenb. 290 50, Oeser. Aleie eh beige, doch er e 852 geg 35,05 % Br, 185: g 

velst ſchon früher lebhaft bemängelten Organiſation | 958,00, Oeſterreichiſche neuere Prioritäten 256,50. Credit ⸗Mobi⸗ bez, 134% 98 %s bez., 135/36% 97 9 bez., 132/337 95 
des Handelstages zu ſuchen find, waren wir ſelbſtverſtändlich | lier⸗Actien 272,50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 408, 75. bez., 130% 94 9% bez., bunter Yr 85% Zollg. 90 bis 100 


für uns allein nicht im Stande, dieſelben zu befeitigen: allein [Lembardiſche Prioritäten 217,00. 6% Verein. St. d 1882 (un: | Se Br., 130/314 88 Zr bez., 132/334 88 u be 
die Organiſationsfrage bildet den erſten Gegenſtand der dics⸗ | geftempelt) 825. Feſt, aber unbelebt. Conſols von Mittags 1 | bis 91 % bez, rother ur 85% Zollg. 90—98 . Br, 135% 
maligen Tagesordnung, und es begreift ſich, daß die von | Uhr waren 948 gemeldet. 
Ihnen gewünſchte Organiſation eine weſentliche Unterſtützun Bearis, 25. Sept. Rubdl Me Septbr 82, 00, dee Novbr. e. 80 Bollg. 6570 Gr Br., 127/28, 
durch Ihr Fernbleiben verlieren würde, wie wir denn ne 8 Mehl der Septbr. 74, 50, der Nopbr.⸗Decbr. 684 6 bez, 130 55 I 5 ric Sept.⸗Oct. dur 80% Zollg. 
nicht umhin können, Sie daran zu erinnern, daß die wirth⸗ 195 i piritus r Septbr. 75,00 matt. — Wetter ver⸗ 85 5 75 66% 5. Zone 92510 SM Zolg 95 . 
ſchaftlichen Ziele, welche Sie im Auge haben, auf dem Wege änderlich. b 25. S r., 65 h Zollg. 654  Br., 
g . d in Vers an Petersburg, 2. Sept. Wechſelcsurs auf London 3 Mon. 
zu ihrer Realifirung durch ein Verſagen Ihrer Mitwirkung 325 — 3244, auf Hamburg 3 Mon. 298 — 29% „ au 
in unſerem Verbande augenſcheinlich nicht gefördert | Amſterdam 3 Mon. 1634—163}, auf Paris 3 Mon. 345344], bez. — Hafer J. 50 Zollg. 37 bis 4 Sr Br. 38 
werden. In dieſer Auffaſſung der Sachlage zwiſchen | 1864er Prämien⸗Anleihe 1353. P ve, 56 Br Br. 
uns ſtimmen längſt alle Parteien und die ganze Preſſe mit | Große Ruſſiſche Eisenbahn 122. — Productenmarkt Gelber 77485 S bez., graue der 90% Jong. 70 bis 95 
uns überein, eine Thatſache, welche uns ermuthigen darf, über | Lichttalg loco 49}. öl en 7 Sept. 84. Hafer 7er Sept. 51. %. Br., 85 9 1 grüne Pr 90% Zollg. 70/78 % Br., 72 
eigene Bedenken binweg, mit Sintanfegung aller perſönlichen] Han loco 38, Hanföl lose 3,55. bis 76 , bez. — Bohnen zu 90 Zollg. 70 bis 85 % Br. 
Rückſichten, geleitet vom reinſten Intereffe für die Sache, das . Sept. [Schlußcourſe.] 1 & Kabel) 8075 bez. — Wicken Yr 90% Zollg. 65 bis 75 m Br., 71 


, 5 5 433, Wechſeledurs a. London in Gol 
erſte Wort zu ergreifen, um ihnen den lebhafteſten Wunſch ehr leihe 1 14 Amerikaniſche A del ar 1. Br., mittel r 70% Zollg. 70 bis 80 Gr B dinä 
auszuſprechen, daß eine Wiedervereinigung aller ehemaliger 1885 1101, 90 Ader Bonds 104%, Illinois 155 Von 12 Zollg. 50 bis 70 2 M. na rg Winter, 7 7240 


Glieder mit dem großen Ganzen herbeigeführt werden möchte.] 493, Baumwolle eh Upland 25%, eg ff * Zollg. 85 bis 92 Ser. Br., 85 I: bez. * e Der E. rothe 
e . 2 


In vollem Vertrauen darauf, daß auch ihnen die ſachlichen | Mais 1. 19, Mehl lextra ftate) 7. 70—8. 12/144 % Br., weiße Ye . 15%. r. — Tymotheum 5 
Gründe die allein maßgebenden fein werden, erwarten wir | : W ¹ Ur bis 8 *. r K. Br. — Leinöl ohne Faß 1 1 *. 
rechtzeitig Ibre geneigte Rückäußerung. Der bleibende Aus⸗ Danziger Börſe. Br. = Rüböl ohne Faß 2 dr n Br. — Rüb ne 
ug des deutſchen Handelstages.“ Amtliche Notirungen am 26. Septbr. . 72 He Br., 69 Ir Gd. — Spfritus⸗Bericht. 7. 8000 2 
— ——— — — I ri 5100 % 2 505600 Tralles und in 0 von mindeſtens 3000 Quart, matt, loco 
Vermiſchtes. eizen Par 9107 125 3 5 7 405— er aß 21 r., 20% . Gd., r September ohne Faß 
Malta, 24. Sept. Heute hat hier ein leichtes Erdbeben Roggen MM u 161883 77 220. 3%. Br., 204%. Gd. de Octbr. ohne Faß 19% 14 . 
ftattgefunden, ohne daß daßurch ein Schaden entftand. N. L.) | Gerite de 4320% große 118% f. 375. 19.9 Gd, Ar Fri j. 1869 ohne Faß 184 & Br. 17 Gd. 
C ae . 3000 % 2. 225. Breslau, 25. Septbr. Rothe Kleeſaat behauptet, alte 10— 
Ben, N 9 Danziger Zeitung. rbſen er ie weiße a 72 182 35 13—15 f , weiße Saat gut behauptet, 12—15 
rlin, 26. September. ufsegeben 2 i ie Aelteſten aufmannſchaft. 
erlin, deg Abr 5 Min. Die ſten der Kaufmannſchaf Berlin, 25. Septbr. Weizen loco Pr 2100 6882 X 


kommen in Danzig 3 > ? 
* Letter Cra. a de Letzter Oe Danzig, den 26. September. [Bahnpreiſe.] nach Qualität, bunt poln. 75 „ bz, weißbunt poln. 77 %. 
1 78% 78% | Weizen, weißer 130/132 — 135/136 nach Qualität 95,974 72 der 2000 % Per Septbr.⸗ 1 08-69. bz. dee Oct 
35% weſtpr. do. 5 2 98/100 %, glafiger 132/3—135/8# von 934/95— 974/98 Gr, Novbe, 55 ch bj. 83,85 1 5758“ 2 er 20004 57 
Ah Lenden . 04 307% roher 180 18 40 von 8. 50 % e BB en e Werte dee , 17308 47-50. mad, de 
ER, Tr von 87— Pa 2 5 wi 1 5 
34, Se e den % % | Rennen 18 — 160 — 13 2 nam dei 88, zur | i fe Sanne, , nad Dual, 33-38 % 
9 De Banknoten 81 88 811 4. 2250 % Rochwaare 60-72 K nach Uualität, Futterwaare bo. 
188 (Ruf. Bantnsten. 85 881 Erbſen, 723/73<75 39x De on, — Raps ur 1800 75 — 78 — Nübſen Winter: 74 — 77 
1 Ameritaner ... 7648 700 Gerſte, kleine 105/6—110# von 55/56—57/58 8 er 727; | — Rüböl loco se 100 0. Faß 91— 4 03. —Leindl loco 
102% Ital. Rente 51 große 110/12—116/7 von 57/58/60 63/64 Gr Jr 724. 11 NZ mn Bi RUE loco o. F. 18/2: 4.34 bi. — 
954/8 Priv.⸗B. Act. — 107 ze: 35-37 pr Jar 504. tehl. 2 1 3 Rg, u. 1 3 
81%] Wechſelceurs Lond. 6. 23/624 piritus ohne Zufuhr. 5 ce 26: — — — er — Nr. 0 oh EN 
P Getreide» Börſe. Wetter: trübe. — Wind: W. — Fir. * incl. Sack e ya Septbr. 41 . 
5 aner 78; De itactlen 2095, teuer Die heute verkauften 110 Laſt brachten zwar ziemli gehrige B., September⸗October 4½ % bz. u. & x 


le be 


eie An „Staatsbahn 259. Preiſe, doch nur in Folge ſchwacher Zufuhr, denn die Kauf⸗ . Dec. 3} 55 
Wien, 25. Septhr. VBorbörſe. Crebitactien 205,60, | luſt war nur vereinzelt und die Stimmung matt. Bezahlt vaffiniete6 (Standard — ih gr Str. — > ee f , 
ger g Staatsbahn 253, 50, 1860er Looſe 81,80, 1864er blauſpitzig roth 130% I 505, bunt 1277 . 530, 1812 Sept. Octbr.? K, Dal Mor. 7%, Nov. Dec. IR 
Looſe 91,40, Balizier 207, 25, Lombarden 183,80, Napoleons | 2 5474, belleunt 13273, 134/5 # 22.565, e doe e 5774, 
9,2%. Behauptet. \ hochbunt glaſig 135, 136, 137% e 580, 2 585, 1394 Renfahrw e 5 

Hamburg, 25. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen und | 585, „ 590, weiß 1357 72 600 %r 51004. — Roggen enfahrwaſſer, 25. September 1868. Wind: W. 


Roggen loco ſehr ftille, auf Termine mat. Weizen Yar Sept 5400 in guter Kaufluſt. 1267 7% 405, 130% . 414, 1334 Katlen. era Georzine, Inemund, Are Hartlepool, 


Pfd. 130 Bancotbaler Br., 129 Gd., Me Septbr.⸗Octbr. 1273 Br., 2 420 Jar 4910“. Umſatz 20 Laſt. — Große Gerſte Den 26 
f . September. Wind: g 
Sencbe Bi fd. 96 Br., 95 Gd 3 08. dun 1 Br. 117/8% % 315, . 384 d 43204. — Weiße Erbſen Angekommen: Veil u, Glie, Mana "none Saron 
Gd. Pr Oetbr.⸗Novbr. 935 Br., 93 Gd. 11175 ſtille.] feinste, Qualität 2 450 Yar 54004. — Hafer 2 225 der BD) tettin; Raßmuſſen, Marie Sophie, Neuſtadt; ſämmt⸗ 
ai 


9 
Rüböl flau, loco 20 "Detbr. 204, Yu April⸗Mai 2 3000 /. — Spiritus nicht gehandelt. ich mit Ballaſt. 
Spiritus matt. Zink 5 158 15 de. kt 2000 Ctr. bung „ [Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde Geſegelt: Lübke, Breslau, 8 Findley, Precurſor, 
ſchnittlich a 13 Mk. 8 8 0 Petroleum feſt gehalten, loco 14, bezahlt Ar Schock 553 %, für Heu der Centner 24—25 Hr. Yarmouth; Leport, Guſtav Charles, St. Nazalre; ſämmtlich mit 
dr Octbr. 13. — Sehr ſchönes Wetter. 2 «Kartoffeln 2 Sgr. pro Maß. olz, N d: 7 Schi 
remen, 25. Sept. Petroleum, Standard white, loco 523/24, — An A8. : 7 Schiffe. 
der Octbr. 6, „er Nopbr. Gr. Danzig, den 25. September. Thorn, 25. Septbr, 1868. — Waſſerſtand: — 0. 
Amſterdam, 25. Sept. [Getrelde markt. (Sälußberigt.) np [Wochenbericht] Das Wetter war während der Woche Wind: W. — Wetter: ſchon. 
Weizen ſtille. Roggen feſt, 7er October 207, er März 207. meiſtens veränderlich; Regen wird noch immer ſehnlichſt gewünſcht, 


5 Stromauf: 
Raps geſchäftslos. Rüböl 7 Sept.⸗Decbr. 305, 7 Mai 32, | namentlich in Gegenden, mo ſolcher entweder garnicht oder nur Von Stettin nach Warſchau: Krüger, Quiſtorp, Cement. 
Wetter regneriich. W gefallen, ie Kartoffelernte nimmt 5 ungeftörten | Wojac, deri., do. = 


London, 25. September. (Schlußcourſe.) Conſols 94 5, 1% | Foriga t das Ergebniß allgemein jedenſtellend. Di Stromab: g 
1 mbarden 16 Getreide Beri hi des Auslandes lauteten 9 N Haußmann, Warszawsli, poserbofl, Schuliz, 188 St. w. H, 


Spanier 344. Italieniſche 5% Rente —. Lo en 164%. 5 ir 
Te = 1 9 Be 1 7 85 ts de 2 1255 nit 110 N —— f bed augen 1 0 12,500 Eiſenbahnſchwellen. 

N er 60 f. rkiſche Anleihe de I 5 rumäs | beichränfen fi e Um en augenblicklichen Bedarf. a i N f 
niſche Anleihe 804. 6% Verein. Eee 1882 724. — Mosel. Speculation zeigt ſich zu dem gegenwärtigen aun nirgends. Berantwertlicher Revacteur H. Rickert in Danzig. 
tirungen: Berlin 6,274. Hamburg 3 Mon. 13 Mk. 105 „ 10% An unſerer Börſe hatten wir nur am vergangenen Sonnabend Meteorologiſche Beobachtungen. 


Sch. Frankfurt 120%. Wien 11% 824 Kr. Petersburg 3271. einen lebhaften Wei enmarkt, die Woche über bliebt der Umſa 2 

London, 25. Sept. koctfeidenertt! (Schlußbericht.) | ſchleppend und nur durch das Entgegenkommen von Seiten — 3% 2 Daromet.⸗ Therm. in 

u Foemoe Zufuhren jeit letztem Montag: Weizen 23,160, Gerſte | Inhaber gelang es bie täglichen Zuführen unterzubringen. Ein: | & 3, Stand in Jeden. Wind und Wetter 
» Safer 31,520 Quarters. Weizenabzug ſchwierig, Tendenz getroffene früher engagirte Dampfer und mäßige Zufuhren laſſen | 9 Par.⸗Lin. 


x Leid bad; Gerſte und Hafer ruhig, eine Kleinigkeit williger.] den Preisfall auf ZZ 10-15 r Laſt beſchränken, ausgenommen 25 5 334,07 FFII WSW. friſch, bewölkt. 


8 davon ſind die ganz feinen Qualitäten, die ſich ziemlich im Preiſe | 26 8 335,33 9,1 W., „bedeckt und trübe. 
Arerbool 5. Sept. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ behauptet haben, Bei einem Umſatze von 2 1100 ar en eisen 121 335,44 + 128 S 5 > m f 
Berliner Fondsbörse vom 25. Sept. 85 ee 1 . Rn | Preußiſche Fonds. ND 8 1 | Wechſel⸗Cours vom 24. Sept. 
Eiſenbahn N Obere. Fier g. . e i lee TFrim uu Ant 1410 kr as 41808 0 R 
Aktien. | Defter ⸗Fram⸗Staatsb, 81 148 h do. re 5 1102 Bug leſſche + 904 G Amerdam ku 142 65 
ber 1807. DER 8 er ER = = 2 b | er 1859 95 = Aulendiſce Fonds. 33 55 on. 5 18 bi 
Za „ d ds ce , Dun in ba. 18 f 555 no dan SD | de „2 Mon. 2 1508 65 
Saen hd Ri | % g e Looſe — 108 8 ia Mon i b. 
| inhalt % ei Ff Senden 5 | 7 eb do. 853 | 874 bp Seſterr. Metal. 19 9 len Oele d. J l 8e 
12 e eee, eee Satz, Ja 148 be. 18545 15 0. do. Men 8 
Bealtr-Botsd.⸗Nagdeb 18 4 1180 Bang | Sühöhterr, Bann ef 10% Jure A. Sad. 8 | bo. Jer gooſe 4 | 674 Di Augsburg 2 Mon. 4 | 56 26 0 
ettin 8 f et Wire i te en Steht t 3.102 % de. J80r boeſe 5 ien e g 7e. N 5206 
Böhm. Weſtbahn 3 | do. do. do. 537 © eipzig 8 Tage 4 904 © 
See ue del. 10 161 ebd. 4 zei 85 da ad. An Sr Peiersbung Sion. | 2 . 
a en 3 5 15 1 Bank: und Induſtrie⸗Papiere. Ofipreuf, Mohr, 3} 78 6 | 9 gabe 1864 u 8 Worſch gen. N 2 15 
el⸗Oderberg ( ß b. 2 4 : arſchau 8 Tage 3 
do. el r. 44 108 8 | A 1 pro 1867. 3. Pommerſche⸗ En 2 = | 8 Er er e 544 B Bremen 8 Tage 34 1114 bz 
do. 5 108 5 Bae Kaſſen⸗Verein 94 4 | 1574 5 do. „ 6 Ruſſ. Pr.⸗Anl. 186 4r 5 1105 bz 
Ludwigsb.⸗Berba 94 4 1157 5 Danzig Dandelss@ei. | 8 4 119 8 Noſenſche⸗ 4 — — do. do. 18668 15 114 8 Gold- und Papiergeld. 
Mag 0 3 160 Si 3" 54 107 G do. neue 33 — — do. 5. Anl. Stiegl. 5 | 69% 
Magdeburg: 8,4 12185 ® 86 Comm.-⸗Anthell 8 4 | 1164 6 do. 4 84 6 6. do. 781 G Fr. B. m. N. 901 bi Napl. 5 12 03 
MainzLudwigs st 132 05 ae 63 4 1 8 chleſiſche Pfdbr. 3 — — F- Poln. Sch., O. 4 (7 6 Tohne N. 593 b, d r. 112 65 
Mecklenburger 76 4 Magdeburg 4 4 94 5 eſtpreuß.⸗ Ai 76 G Boln. Pfdbr. III. Em. 4 654 bz eſterr. W. e J b 
Nied —— 4 48 | Deiterreidh. Credit 4 4 100 6 5 do. neue 1 83 ba | do. Pfdbr. Liu 557 b Kein Bin Glide. 9 101 © 
3 Nieder „Zweigbahn 34 4 | 79, bz oſen 5 4 100 G do. meuefte » 4 | 904 © - do. gert. ul uf. do. ar Sb. A 40716 
= Ä reuß. Bant-Antheile 45 40 — Ä do. do.: 4 90 8 o. Part O. 500 m G fes ars 1 12 Silb. 20 25 G 
5 | Bomm. R. Privatbant 4 14 | 878 55 Kur- u. R- Rentbr. h Amerik. rüdz. 768-3 63 


Freireligiöfe Gemeinde; 
Sonntag, ben 


Uhr, Predigt: Herr BrebigriRö,dner. __ AR 
WE PERLE NE NET TE DE TEIE IE PET) 5 
. Den geehrten Herren Kegelſchützen zur 5 N 

gefälligen Nachricht, daß meine auf das i 


Beſte renovirte Kegelbahn noch für einige 
Tage in der Woche vacant it und bitte 
un geneigten Zuspruch zu jeder 00 


Tageszeit. 
A. Bujack, 
Langenmarkt No. 21. 
NB. Ein gutes Glas Lagerbier halte 
ich ſtets vorräthig. ax 
SETZE ZUZERTESE FTD DT i * 
Gefen um 91 Uhr entläliel, mein l 
geliebter Mann der Gaſthofsbeſitzer Wil⸗ 
helm Sprenger nach einem kurzem aber ſchwe⸗ 
ren Krankenlager, im noch nicht vollendeten 46. 
Lebensjahre. 8 5 
Um ſtille Theilnahme bittend, zeige ich dies 
Freunden und Bekannten tief betrübt an. 
Roſenberg W. Pr., d. 25. Septbr. 1868. 
Auguſte Sprenger. 


. Auetion 


zu Klempin. 


Montag, den 12. October 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 


werde ich bei dem Hofbeſitzer Herrn Ludwig 
Schwarz zu Klempin wegen Räumung des 
Grundſtücks öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


kaufen: 
2 elegante de (Schimmel), 1 Fuchs⸗ 
Nee 5 Arbeitspferde, 5 Kühe, 3 Stärken, 
Bullen, 3 Schafe, 1 neuen Verdeck, 1 agd⸗, 
1 Spazier-, 3 Arbeitswagen, 1 Jagd⸗, 1 Fami⸗ 
lien⸗, 3 große Arbeitsſchlitten,7 Eggen, 6 Pflüge, 
Paar complette Wagengeſchirre, 3 Geſpann 
Sielen, 2 Arbeits⸗, 1 Reitfattel mit Reitzeug, 
4 Schiebkarren, Borken, Spaten ꝛc., ſämmtliche 
Milchgeräthe, 1 Häckſelmaſchine, 1 Dreſch⸗, 1 Rei⸗ 
nigung emaſch ine, 1 Getreideharfe, Getreideſtebe, 
1 1 —.— Schirrholz, 4 diverſe Spinde, 2 Klei⸗ 
derfecretaire, 2 Schreibepulte, 2 Sopha, 2 Sopha⸗ 
1c 3 kleine Tiſche, 6 ee g 1 Kommode, 
1 Spiegel, 1 Sophabettgeſtell, 2 Milchſpinde. 
erner ca. 15 Fuder Klee, 15 Fuder Heu, 150 
effel Rüben und Wrucken, 5 Scheffel Kar⸗ 
toffeln und von dem ganzen Einſchnitt das 
1 — 75 Roggen⸗, Gerſten⸗, Hafer: und Erb⸗ 
enſtroh. 

Der Zablungs⸗Termin wird den bekannten 
Käufern bei der Auction angezeigt. Unbekannte 
zahlen zur Stelle. i 

Fremde Gegenſtände lönnen mit Bewilligun 
des Auftraggebers eingebracht werden. (1037) 

Joh. Jac. Wagner, 
Aausctions⸗Commiſſarius. 
Bei dem bevorſtehenden Quartalwechſel bitte 

ich die ſeitherigen Abonnements auf Zeit⸗ 

ſchriften rechtzeitig zu erneuern, neu hinzu⸗ 
tretende wandte anzumelden. 

h Die beliebteſten Wochenblätter Kladdera⸗ 

datſch, Leipz. illuſtr. Zeitung, Garten: 

ber Land eer, D ’ 


e, . 
ieg. Blätter, Grenzboten, Om 5 
eutſche Blätter, Wespen ꝛc. ꝛc. ſende 
ich bereits 5 
jeden Sonntag Vormittag 
ohne Preis⸗Erhöhung in's Haus. 
Aeltere Jahr ange kaufe, wenn gut erhalten, 
u angemeſſenen Preiſen zurück, reſp. bringe die⸗ 
ſelben bei neuen Abonnements in Anrechnung. 


r F. Doubberck, 


Buch u. Kunſthandlung, Laugenmarkt l. 
Menzel's und v. . 
licher Sill- und Schreibkalender für 1869, fo 
wie alle übrigen Kalender f. künft. J. ſind bei 
mir vorräthig, auch führe ich jeden Auftrag im 
Buchhandel zum Verlagspreiſe aufs Schnellſte 
aus und nehme Beſtellungen für Zeitſchriften wie 
Journale an. f 
Der 8. Nachtrag meiner Leihbibliothek erſcheint 
in ca. 14 Tagen, und lade zum Abonnement 


ergebenſt ein. 
Dir ſchau. L. E. Bauer. 


Qsqdition Peters. 
Billigſte, elegante und correcte 
Klaſſiker⸗Ausgabe. 

Bach: Wohltemporirte Klavier. 2 Thlr. 
Beethoven: Sämmtliche 38 Klavier⸗ 

fonaten 1 Thlr. 15 Sgr. 
Sämmtliche 10 Violinſona⸗ 


9 
Mozart: Sämmtliche 18 Klavierſonaten 
. 1 ht. 


Sämmtliche Compoſitionen 
8 Fantaſien ꝛc.) 
r 


5 Sgr. 
Weber: Sämmtliche Sonaten und Com⸗ 
oſitionen 1 Thlr. 
Schubert: Lieder⸗Album, enthaltend: 
„Die ſchöne Müllerin, Schwa- 
nengeſang und Winterreiſe“, 
vollftändig, u. 22 ausge: 
wählte Lieder, in Ausga⸗ 
ben für hohe und tiefe 
5 Stimmen, 1 Thlr. 
Vollſtändige Klavierauszüge von 
21 beliebten Opern à 2ms. 
a 15 Sgr. 
Ausführliche Proſpeete gratis. 
Anſichtsſendungen bereitwilligſt. 
Vorräthig in (4000) 


Th. Eisenhauer's 


Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
wird geſucht vom Dominium Froe⸗ 
genan p. Gilgenburg, O. Pr. (1039) 


„Sept. c., Vormittags 10 | 8 > >) 


75 


) (1052) 


—— 


— — 


777 * 
zum Beſten der vier Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 


Vorle 


Im nächſten Winter werden die Herren: 
Dr. Coſack, Paſtor Hewelke, Dr. Mannhardt, Prediger Müller, 
Dr. Panten, Prediger Stoſch, Corvetten⸗Capitain Werner 
die Güte haben — am 28. October, 18. November, 16. December 1868, 20. Januar, 17, Fe⸗ 


bruar, 17, März 1869 — im Gewerbehausfaale Vorträge zu halten. f 
Wir bitten, die unſeren Anftalten nothwendige, oft bewährte Theilnahme denſelben fort: # 


geſetzt 8 erhalten. 


der Herren Anhuth, 


und Sebaftiani, ſowie bei unſerm mit Sammlung 


Boten zu haben. 


Der Vorſtand der Klein⸗Kinder-Bewahr-⸗Auſtalten. 
i Stoſch. C. H. Zimmermann. 
u S eee e e Ne 


Herbſt Jaquets 
Winter⸗Mänutel 


in den neueſten Fagons und Stoffen empfehle, zur geneigten Auswahl. 


ermann Gelhorn, 


F 49. 2 :üggaffe 49. 
NB. Vorjährige Facons werben ſehr billig ausverkauft. 


Angufte Löſchin. Kabus. 


illets für den ‚ganzen Cyelus zum Preiſe von 1 Thaler find in den Buchhandlungen | 
eber und Ziemſſen, in den Conditoreien der Herren 


1 Grentzenberg! 
von Unterzeichnungen beauftragten 5 


(1066) 


Dr. Peters, 


Für Landwirthe. 

Der hieſige Haupt Verein Weſtpreußiſcher Landwirt 
vorhandenen importirten und künſtlichen Düngemittel durch den 
Vorſteher der agricultur⸗chemiſchen 


e hat die in meinem Depot 
hemiker des Vereins, Herrn 
Verſuchs⸗Station zu Kuſchen bei 


Schmiegel, analyfiren laſſen, und veröffentliche ich hierunter das Ergebniß: 
Es enthält: 


Danzig, im September 1868. 


Phosphor: | Loösliche Anlösliche 

fäure im | Phosphor⸗ Phosphor⸗ Stickſtoff. 
b Ganzen. fäure. ä 
Phospho- Guano 21% [ 19,95 7% 2,16 % 3,04 % 
Estremadura-Superphosphat 23,94 % 18,01 * 5,93 % — 
Baker-Guano-Superphosphat 23,09 4% 18,52 % 4,57 | — 
Stickstoffhaltiges Superphospha 10,05 % 8,93 % 1,12 % 10,20 % 


F. W. Lehmann, 


A Depofitair der Herren H. J. Merck & Co. in Hamburg, 


(1060) 


Holländische Heringe in zin. ( Ton- 


nen, 


Kg Dieſes weltberühmte, von den höchiten WW 

Medicinalbehörden beſlens bequtachtete 

Univerſalmittel empfing direct von Tilly 

aus Haarlem u. empfiehlt dasſelbe in Ori⸗ 

Lginglflaſchchen mit Gebrauchs⸗Anweiſung 

Flaſche 5 , bei Entnahme von 6 "la: FM 
en à 4 (1053) 


a r. $ Kun 6 

Die Droguens, Barfümerie u. Seifenhandlungs 
Br von Franz Jantzen, N 
Hundegaſſe No. 38, Ecke des Fiſcherthors, 
SE vis-a-vis der Matzlauſchengaſſe. : 


Veſter Berger Leberthran a 7 75 V, 

Weißer Leberthran (fait geſchmacklos) a 10 9%, 

Präparirtes Gerſtenmehl, aus diesjähriger Gerſte 
zubereitet, a 8 4 Ir, 

Eichelkaffee a % 3 Ian, vom 

Arrow-Noot 4 65 Aw, Benzin à 47 Gr, Tal. 
cum à / 3 Ar, Stearinöl und A105 0 


Droguens, 


HBundegaſſe No. 38, Ecke des Fiſcherthors. 2 
Geſchaͤfts⸗Anzeige. 


Einem geehrten reiſenden Publikum die ganz 
ergebene Anzeige, daß ich den Thießen 'ſchen 
Gaſthof in Roſenberg ./ M. käuflich übernom⸗ 
men und denſelben mit allen Bequemlichkeiten der 
Neuzeit eingerichtet habe. 5 erlaube mir den⸗ 
ſelben allen Reiſenden angelegentlichſt unter Ver⸗ 
ſicherung der prompteſten, billigſten und beſten 
Bedienung zu empfehlen, (10%) 

Roſenberg, den 1. September 1868, 
A. Schlüter. 


ganzes, I halbes und 1 vierfel Lotterieloos zu 
verkaufen in der Exped. d. Danz. Ztg. 


für den Bezirk Westpreußen und Bromberg. 


Depoſitair für Weſtpreußen u. Bromberg. 


Beſte Kaminkohlen 


ex Schiff offerlrt billigſt (820) 


Benno Loche, Je 


frisch gehrannter Kalk b 
ıst aus meiner Kalkbrennereı in 
Legan und Langgarten 107 stets 
su haben. Q. H. Domanski W] 

Ein gebrauchter leichter Ponni⸗ 
Wagen iſt zu verkaufen in der 
Wagen ⸗Fabrik von Julius 
Biybbenetih, Fleiſchergaſſe 20. 
] Hin Mahngoni - Waffen, 


schrank ist für 16 Thi #4 
verkaufen Hundegasse No. 19. 


Eine Tärdl, Beſizung von ca. 100 Morgen, al“ 

tem Boden und Wieſen, neuen Geda, 

3 Meile von der Stadt, Chauſſee und lt 
ift wegen Uebernahme einer andern Wirth 

fofort zu verkaufen. Näheres in Olioa No. I, 


langen ei 275 eh 5 
aufen und ſofort zu überne ge ; 
In dem Erdgeschoß werden eine * 
und ein Galanteries, Woll⸗ und 8 
Geſchäft mit ſehr gutem Erfolge be 55 en. 

Das Nähere ift daſelbſt, eine Treppe hoch, 
zu erfahren er re bergie 
Men in Kauernit belegenes Bierdrauereigrund: 

ſtuc mit Gärten und Wieſen beabsichtige 
ic Mit leicht zu enfüllenben Bedingungen zu ver⸗ 
aufen oder zu verkaufen. l 

Hierauf Keflsctizende wollen ſich direct an 

mich wenden. Herrmann Cohn 
(958) in Neumark in W. Pr. 


—— 


E wird von einem Gut die Butter in 2 oder 
1 Mal wöchentlichen Lieferungen für die Dauer 
um Verkauf gewünſcht. Gütige Meldungen mit 
Angabe des währenden Preiſes erbittet man unter 
No. 1046 in der Expedition dieſes Blattes. 


Pri Vat⸗ 5 Aer cht. 


Der neue Cursus meiner Zirkel für kleine 
Knaben ‚beginnt Montag, d. 5. Octbr. Für Mel- 
dungen bin ich in den Vormittagsstunden bereit. 


Verw. Dr. Krüger, 
(1055) Glockeuthor No. 9. 


& 
im Rat 


J) Ein Hl. Gut v. 594 M., b. 5 
I. u. II. Kl., mit ſchoͤn. 1 De: 


m. vollſt. todt u. leb. Invent., iſt mit bill. An 
bei feſt. Dapoth. ee , (1059) 
2 Ein.tiol, lieg. Gu, v. 720 M., Welgenb,, beite 
gen Weſtpr., + Meile v. Bahnh., m. ſchön. 
Geb., 600 f. Schafen, Krankheits halber des Be⸗ 
ſitzers billig verkäufl. Näheres erth. der frühere 
Gutsbeſtzer Herr J. Thiel, Breitgaſſe 118. 
in ſchönes Gartengrundſtück bei Lange 
zu vermiethen, zu verkaufen, oder zu vertau⸗ 
ſchen durch Woſché, an der großen Di 43: 
wird zum 1. November eine Lehrerin für 
drei Mädchen von 9 bis 12 Jahren gefücht, 
welche auch zugleich den Unterricht eines 7jährigen 
Knaben übernimmt. Adreſſen werden erbeten 
en der o restante Marienwerder. (814 
inen der poln. Sprache mächtigen, gebilb. — 
E ten 5 7 wünſche ich für ein Gut im Kx. 
Culm ſofort zu engagiren. Danzig, Langgaſſe 55. 
e Böhrer. 
Giunduder Unterricht in der engliſchen, fran⸗ 
zöiſchen und italieniichen Sprache wird Hei⸗ 
ligegeiſtgaſſe No. 56, 3, Etage, erthellt. 
ſtunden von 1 bis 2 und von 4 bis 5 be 
Fir meine Apotheſe ſuche ich einen Lehrling. 
Danzig. C. v. d. Lippe: 
Ein junger Mann, ahre alt, vermögend, 
ſucht, da es ihm an Damenbekanntſchaften 
mangelt, auf dieſem Wege eine junge gebildete 
Lebensgefährtin. Geſchätzte Reflectanten werden 
alta gebeten, ihre Adreſſe nebſt nähern Bers 
tniſſen unter Beifügung ihrer Photographie 
unter E K. 1000 Stuhm poste restante einzu⸗ | 
ſenden. Gtrengfie Diseretion Ghrenſache. m 
Spopensafie iſt 1 anſtänd. möbl. Vorderjimmer, 


1 Treppe, an 1—2 Herren zu vermiet 
erfragen Pfeßzerſiadt No. 41, 1 ( 0 


ar Wer mn Kai * 1 ) 
enn er: Verein | 
oppot. | 

Freitag, ei Oetober er., | 
achmittags 3 Uhr: ä | 


robepflü 
Das Einbrin Pflügen. 
Nichtmitzliedern 
wir An 15 1 700 
meldungen reſp. Zuſendungen nimmt 
Unterzeichnete bis zum 5 October entgegen. * 
Danzig, im September 1868. (852) 
J A des Vereins: 4 
G. F. Verckholt. 


Gambrinushalle. 
Das Winterlocal iſt von heute Abend 
ab geöffnet. (1070) 
re A. Korb. 


che Hunmern 
bsweinteller 
ente Abend 


110 
170 urger 
ier u 
Faß, 
owe Vorzügliches Bayriſch⸗ 


Lagerbier 


— 


x 


5 H. Kiesau, 
— „ Hundegaffe 119. 
Cafe Mathesius, 
Heiligegeiſtthor. 


Morgen Grosses 


Streich- Concert. 

„Anfang 8 Uhr. Entrse nach Belieben. 

Gaſthaus zur „Ostbahn“ in 
Ohra. 

Sonntag, den 27. September c., 


2 
Danzi 
Sonntag, den 27. Septbr 1868. (Ab. susp. 
Gaſtſpiel des Herrn Fottmayers Die Saal 
des Figaro, komiihe Oper in 4 Acten von W. 
A. Mozart. Graf Almaviva: Herr Jottmayer⸗ 
Montag, den 28. Septbr. 1868. Faſtſpiel des 
Herm v. Erneſt und Debüt des Fräul. Clara 
Truhn vom Hoftheater in Deſſau: Fauſt, Irar 
die in 6 Acten v. Göthe. Faust: Gr. v. Erneſt. 
Gretchen: Frl. Truhn .. 


Selonke's Etablissement. 

Sonntag, 27. September: 

Große Vorſtellung und Coutert. 

Anfang 4% Uhr. Entrée für Saal 5 , für 

Logen und numerirte Sigplätze 75 Yu >" 
Mein Tanzunterricht 


be innt Donnerstn d.1. Oet. in 
meiner Wohnung L. amin Ne. 2 


bert ern 


Neue Tänze für diere Saison: Menus plai- r 
sirs (neuer Contretanz), Polka polaces (neuer 


N U 

F. E. Gossing, 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ccke No, 14. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


